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Liebe Leserin, lieber Leser
Das 100-lahre Jubiläum war ein grosser

Erfolg. An jenem Wochenende im Juli wurde
sehr viel geboten, die vielen, zufriedenen
Gästewaren der Dankdafür. In dieserAusgabe
wollen wir Ihnen ein wenig zeigen, was es

bedeutet, ein so grosses Fest zu veranstalten.
Siefinden im 100-JahreTeil einen Berichtüber
die Vorbereitungen für dieses lubiläum. Werfen
Sie also einen Blick hinter die Kulissen.

Weiter bieten wirlhnen zahlreiche Berichte
der LGKE, die Leichtathletiker aus Erlenbach
und Küsnacht konnten wieder einmal abräumen !

Oder vielleicht interessieren Sie sich mehr
für Handball? Kein Problem, ob 3.Liga oder

Inhalt
1OO Jahre TVE Spezialteil
Seiten 23 bis 36
5.24 Bericht OK 100 lahre TVE
5.27 Sponsoren 100 Jahre TVE
S.30 De schnällscht E'bacher
5.36 Turnen für alle

TvE
s.04
s.36
s.49
s.51
s.s3
s.54
s.55
s.s6

Bergturnfahft
Turnen für alle
Seite des Präsidenten
Volleyball-Sommer
die andere Seite des Präs.

chitbi99
Inserenten
Spoftangebot

Neue Saison 3.Liga
Hauptprobe geglückt
Saisonvorschau Junioren C

Handball
s.09
s.13
s.19

LGKE
s.20
s.43
s.45
s.46
S

Mehrka m pfmeisterschaften
Nachwuchsmeisterschaften
Regiona I meisterschaften
FinalrundeSVM

Junioren C, hierwerden Sie überden Standder
Dinge reichlich informieft.

Waren Sie schon einmal auf 4000 Meter
über Meer - zu Fuss? Lesen Sie den Bericht
über die lubiläums-Bergturnfahft und holen Sie

sich ein kleines Stück dieses Abenteuers direkt
in Ihre Stube. Sie bekommen dabei nicht
einmal kalte Füsse!

Zur 'Seite des Präsidenten' gesellt sich
diesmal die'andere Seite des Präsidenten'.
Neugierig? Lesen am Besten gleich selber
nach.

FürAbwechslung istalso bestens gesorgt.
Tauchen Sie ein in die Welt des TVE, machen
Sie sich einen Eindruck davon, was wir alles
leisten und erleben.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
ku zwei lige Lektüre und langfristige Unterhal-
tung.

Tobias Brunner, Redaktor
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Turnen für alle
Leitung: Renata Schmid

und Claudia Tamäsy

Kosten: Fr. 5.- pro Abend (für TVE-
und RCE-Mitglieder gratis)

Beginn: Dienstag, 20. Okt.1999

Zeit:. 'l 9.30 - 20.30 Uhr Fitness
20.30-21.30 UhrSpiel

Ort: SporthalleAllmendli

Wir freuen uns auf zahl-
reiches Erscheinen.
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Bericht der 100-Jahre-Jubiläumsbergturnfahft
Erste TVE 4OOO-er Expedition

Gleis 13, Interci§ nach Bern - Thun -
Interlaken, planmässige Abfahft 13:03 Uhr.
Platzreseruationen für angemeldete Gruppen :

Maftinstiftung Erlenbach, vorderster Wagen
Sektor D! - Nach kurzerVerwirrung bestiegen
die 23 WE-ler mit Paftnerlnnen, zugewandten
Orten (Männerriege) und internationaler
Besetzung (Eric Hächler) den Zug in Richtung
Zermatt.

Bei sommerlichem Wetter (schweizerischer
Mittellandmonsun mit alpinen Ausläufern - in
Zermatt regnete es auch), genossen wir
weintrinkend, trotz striktem Prä-4000-er-
Alkoholverbot von Bergführer und Reiseleiter
Jürg,,Gipfelstürmef' Berli, die gut 5-stündige
Reise nach Zermatt.

Im Rahmen der Soforterkundung der
näheren Umgebung des Hotels, wurden wir
beim Vorapöro im Paperla-Pub, wegen unserem
100-Jahr-Jubiläums-Outfit als Fernsehteam
erkannt.

In der wunderschönen Lobby (Stühle
passten nicht zum Tisch, der Tisch nicht zum
Teppich, die Receptionistin nicht zum
Hotelinhaber...) spendeteAlt-WE-lerOtto Kopp
(Signalement: trägtdie Stirn bis zum Nacken)
den Apöro.

Im Speisesaal senkten die TVE-ler das
Durschnittsalter unwesentlich unter 59-jä hrig,
gleichzeitig die Temperatur deutlich über 30"
C. Die weiteren nächtlichen Aktivitäten, litten
eindeutig unter Jürg Berli's imperativer
Empfehlung. Nur vereinzelt wurde dieser
Empfehlung nicht Folge geleistet (Skifahren
stellt halt nichtso eine grosse Anforderung an
die körperliche Fitness, umso mehr jedoch an
den modischen Auftritt).

Die frühe Tagwache wurde durch ein
fa ntastisches Frühstücksbuffet kompensieft .

Trotz tiefhängender Wolkendecke, machten
sich die 13, topmotivierten Bergsteiger auf
zum kleinen Matterhorn.

Die Langschläfer frühstückten eine Stunde
später und begaben sich danach entweder auf
die Skipisten oder den ausgedehnten,
geschwätzigen Spatziergang.

Zurückzu den Bergsteigern. Kurzvordem
Trockenensteg hatte Erich,, II camino" Kriesi
ausgeschossen und dieWolkendecke machte
dem strahlend klaren Himmel platz.

Nach dem Stützlibisi auf dem kleinen
Matterhorn, stürzten sich die Bergsteiger in
ihre Ausrüstung. Urs Sigg bewältigte diese
Herausforderung in Rekordzeit -,,es isch grad
eso gäbig gange"- Nach kurzer Inspektion
durch U. ,,Zwiby" B. aus E., musste Sigi
sämtliche Teile (Gstältli, Gamasche...) um
1B0o umdrehen. In korreKerAusrüstung (auch

Sigi hatte bis dann alles im Griff), machten wir
uns in drei Seilschaften auf zum Berg.

Die Gipfelankunft verzögerte sich
geringfügig um ca. 30 Minuten, infolge Kriesi's
Intermezzo mitseinen antiken Steigeisen. Auf
dem Glpfel angekommen wurde die frohe
Botschaft zur Wandergruppe,,Frohes
Schwaüen" herunter natelisiert.

Durch das Küssen der einzigen
Gipfelstürmerin (Claudia Roesle), verlor ihr
Stock das Gleichgewicht und machte sich
vorzeitig auf den Weg ins Tal.

Der Erfolg der ersten 40OO-er-Expedition
wurde durch das Hiessen der WE-Fahne
bestätigt und fotografisch festgehalten. Der
eiskalte Wind liess uns kurz darauf den Abstieg
in Angriff neh men. Im roesle'schen Stechschritt
wurde Üse Berli's Seilschaft ins Tal gezogen.
Schweisstriefend und nach dem ohnehin schon
spärlich vorha.ndenen Sauerstoff lächzend,
meldete sich Use zu Wort: ,,es gaht au echli
langsamerl"

Zurück auf halber Höhe, hatte,,Il camino"
wiedergenug Luft, umseinem Namen gerecht
zu werden. Auf dem Rest des Abstiegs hatte
er in altbekannter Manier seinen Stumpen im
Gesicht.
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Der verspätete Gipfeltrunk (gespendet
von Jürg ,,Gipfelstürmed' Berli) wude auf der
Aussichtsterrasse des kleinen Matterhorns
genossen.

Thomas ,,the young climber" Hofmann
gab einer gottesfürchtigen Touristin über das
Geschehen vor Ort, bereitwillig Auskunft.

Ticketprobleme trennten unsere Wege
beim Trockenensteg. Üse2 vergnügten sich
bei einer Magnumflasche Sprite und Pommes
Frites (Üse S. aus Z. musste danach 4 Malauf
Toilette).

Bei einem,,Kodak-Moment" machten sie
Beka n nschaft m it der gottesfürchtigen Touristin
aus Heinz - wussten sie schon: Pittsburg ohne
Heinz, ist wie Frites ohne Ketchup!

Zum Post-4000-er-ApÖro-§1 1, vereinten
sich die Wege aller Berg-
steiger und der Skifahrer im
Furi wieder. Dabei lobte
Thomas Jhe young climber"
Hofmann die gute Ambian-
ce, bemängelte aber gleich-
zeitig die fehlende Sicht auf
,,s'Mädde"!

Ausgeruht und frisch
geduschttrafen sich alle um
19:00 Uhr zum gemeinsa-
men Apöro, gespendet von
Walter Menzi.

Während dem Nacht-
essen richtete Präsident Urs

,,Zwiby'' Berli seinen Dankan die Organisatoren
Maria und Jürg Berli und verhalf ihnen zu

Fortschritten in der Oenologie. Gleichzeitig
begrüsste er das Neumitglied, Urs Böniger
(bitte Mitgliederbeitrag noch einzahlen !).

Mätthe,die Laterne" Rambold fühfte ins
zermatter Nachtleben. Für nähere Auskünfte
wenden man sich doch bitte an die erwähnten
Personen, insbesondere an den jüngsten
Draufgänger unter uns, Urs Böniger.

Am Sonntag warAusschlafen und Auslaufen
(in Kleingruppen) angesagt. Die Kleingruppe

,,gelber Blitz" carvte nochmals auf dem
Gletscher, Kleingruppe,,Köbi" plauderte sich
auf's kleine Matterhorn, Kleingruppe,,Il camino"
fuhrauf den Gornergratzum Apöro, Kleingruppe

,,Young climber" besuchte Findelen und ande-
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re,,lädeleten" sich durch Zermatt.
Auf der RücKahrt kompensieften die Einen

ihr Schlafmanko, andere genossen den
wiederholten Apröro und wir Kleingruppe,,Young
climber" hielten diese schönen Tage auf Papier
fest.

In vollerVorfreudeauf die nächste
Bergturnfahrt, danken wir den
Organisatoren Maria und Jürg Berli
für das Erlebte in Zermatt. ' ,

Autoren:
Ernst Bachmann
Corinne Fritsch
Thomas Hofmann
Matthias Rambold
Urs Sigg
Claudia Roesle
Urs Berli
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O Ste Maurhofer

Das deutliche Licht am TVE-Handball-
Horizont welches nach der letzten Handball-
saison zu erkennen war, beginnt langsam als

I!

I

TVE Handballer in der neuen Saison
Aleues Feuer, neues Ziel zeigt, dass die Mannschaft fähig ist, sich auf

Personalprobleme einzustellen und sich nach
Niederlagen wieder aufzurichten. Zudem hat
die mitjungen und älteren Spielerdurchmisch-
te Mannschaft gezeigt, dass sie sich taktisch
sehr diszipliniert und rutinieft verhalten kann.
Diese Fähigkeit haben wir in den leEten Jahren
vermisst.

Der Start zur neuen Saison findet
am 11. September 1999 um 14.30 Uhr
in der Halle Ruebisbach in Kloten gegen
den HC Kloten statt (siehe Spielplan).
Am Samstag, 2. Oktober 1999 um
17.00 zeigt die erste Mannschaft des
TVE ihr Können beim ersten Heimspiel
in der Sporthalle Allmendli. Wir hoffen
auf möglichst viele Fans, die,,ihren WE'
anfeuern und auf dem Weg zum
Saisonziel unterstüüen.

Das Kader der ersten Mann-
schaft vor der Saison

I. IIII
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Dieses Jahr mussten wir keine
Rücktritte von Sta mmspielern verkraf-
ten, dasTeam kann somit komplettauf

FriE Koller

kleines Feuerzu lodern. Nach
dem 5. Schlussrang in der
Jubiläumssaison wittern die
WE'ler wieder höhere Hand-
ballluft . Für die Saison 1999/
2000 hatsich die Mannschaft
ein Podestpla lz zum Ziel ge-
nommen. Es wird sichersehr
schwer dieses hohe Ziel zu
erreichen. Aberich bin sicher
wenn sich die Mannschaft
voll einsetzt und wir vom
Verletzungspech verschont
werden, können wires schaf-
fen. Der Turniersieg in
Rümlang-Oberglatt hat ge-
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der letzten Saison aufbauen. In Gegenteil, mit
der Rückkehrvon seinem Nationalliga-Abste-
cher beim HC GS Stäfa, können wir uns wieder
auf die spektakulären Tore von Andy Sturny
freuen. Andy war über einige
Zeit eine Teamstüüe derTVE
Zweitliga-Mannschaft . ZusäE-
lich konnten wir auf diese Sai-
son hin unseren altbekannten
Super-Goalie Jan Hauser re-
aktivieren. Er wird unseren
Captain Tobias Schaffner und
den unvenrrüstlichen Penalty-
killer Fritz Koller als dritter
Torwart unterstützen. Ein

neues Gesicht im TVE ist Mi-
chael Halbig, der aus unse-
rem nördlichen Nachbarland
zu uns gestossen ist und sich
bereits bestens in der Mann-
schaft eingelebt hat. Weiter
kann die Mannschaft dieses
Jahr auf Claudio Isler, Tho-
mas Hofmann, Markus
Steiner, Daniel Isenring, Ernst
Bachmann, Urs Berli, Stefan
Scheidegger, Ste Maurhofer, Michael Halbig

Tobias Brunner, Fabian
Frankenberg, Elias Hug und Matthias Rambold
zählen. Erik Baggenstos und Thomas Rambold
weilen zur Zeit in der RS und werden deshalb
erst später zum Team stossen. Jürg
Vollenweider und Chrigi Zuber haben die dies-
jährige Vorbereitung aus verschiedenen Grün-
den verpasst, so dass sie sicher erst auf die
Rückrunde zur Ma nnschaft aufschliessen kön-
nen.

Auf dem Papier stehen der ersten
Mannschaft demnach genügend Spieler zur
Vedügung. Doch leider war die Beteiligung in
den Trainings der Vorbereitung, insbesondere
von einem Teil der jüngeren Spieler, nicht ganz
genügend. Doch gegenüberder letzten Saison
ist eine klare Steigerung in der Vorbereitung

ersichtlich. Die Mannschaft trainieft weiterhin
unter der Leitung von Ste Maurhofer, neu
unterstützt von Dani Isenring und Ernst
Bachmann. Die Trainings finden jeweils am

Dienstag und Freitag, um 20.00 Uhr in der
Sportha lle Allmend li statt.

Wir hoffen, mit unserer neuen Zielsetzung
erfolgreich ins neue Jahrtausend,zu staften
und in Erlenbach auch in Zukunft attraktiven
WE-Handballzu zeigen.
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Hauptprobe vor dem Saisonstaft geglückt

TVE Handballer belegen beim 3. Liga
Turnier in Rümlang den ersten Rang!

o Stefan Scheidegger

Sonntag 29.8.99 Chlieriethalle in Rümlang.
5 Mannschaften haben sich zum Turnier in
Rümlang eingetragen, darunter die Handballer
des WE. Zwei Wochen vor dem Start in die
Handballsaison 99 I 00 wollte Trainer Ste
Maurhofer eine Standortbestimmung
vornehmen. Drei Ziele gab er deshalb an
diesem Sonntagmorgen der Mannschaft an.
Zum ersten sollte die Mannschaft, das erste
mal nach Abschluss der leütjährigen Saison, in
Wettkampfähnlichen Bedingungen spielen,
zweitens solltedas im Training geübte Konzept
ins Spiel umgedetzt werden und drittens sollten
das Halbfinale erreicht werden.

Die Mannschaft, die neben einer
Verstärkung, Andy Sturny kehfte vom HC GS

Stäfa zurückzum TVE, immer noch das gleiche
Bild wie letztes Jahr bot, tat sich wie schon so
oft am Anfang schwer. Im ersten Spiel um
9:20 Uhr hatten dieTVE Handballergegen die
SG Züri Nord anzutreten. Dieser Gegner ist in
der kommenden Saison in der gleichen Gruppe
wie derTVE eingeteilt. Nach dem Anpfiff ging
Züri Nord gleich 1:0 in Führung. Diesen
Vorsprung konnte Züri Nord bis 1 Minute vor
Schluss halten. Andy Sturny glich nach einem
Durchbruch zum 6:6 aus. Kurz darauf ergab
sich sogar die Möglichkeit für den TVE den
Match für sich zu entscheiden, nachdem Züri
Nord ihren Angriff nicht mit Torerfolg
abschliessen konnte. In der Hektikverloraber
auch der WE den Ball, was dem Gegner die
Chancezum Siegestorgab und welcheerauch
nutze. 7:6 ging das erste Spielsomit an die SG
Züri Nord. Durch viele individuelle Fehler
schlugen sich die TVE Handballer selber, den
der Gegner kann als schwächer eingestuft
werden. Als Nachteil für den WE ist noch zu
erwähnen, dass Daniel Isenring bereits im
ersten Spiel mit einer Rippenprellung ausfiel.

Daran könnte man sich gewöhnen

Gut spielte in diesem Match nur einer in den
Reihen des TVE. Thomas Hofmann stand mit
2Toren, 1 Assistund einerkonstanten Leistung
über die 18 minütige Spieldauer zu Buche.

Im zweiten Spiel traf der TVE auf einen
stärkeren Gegner, HC Bassersdorf. Trotz
eines schnellen Rückstans, 1:4 lagen unsere
Handballer zurück, vermochte sich derTVE zu
steigern. Vorwiegend die Verteidigung
vermochte mehr zu überzeugen und der WE
kam wiederheran. Dochwiederviele individuelle
Fehler und das Unvermögen, gegen eine
offensive Verteidigung über den Kreisläufer zu
Spielen, liessen keinen Zweifel daran, wer in
diesem Spiel als Sieger vom Platz ging. 6:7
endete der Match zugunsten vom HC
Bassersdof. Eric Baggenstoss glänzte als
einziger TVE'ler in diesem Match mit einer
starker Leistung und 2 Toren.

Auch im dritten Spiel fanden die WE
Handballer nur harzig zu ihrem Spiel. Gegen
den späteren letzten der Tabelle HCL Aadorf,
erzielten unsere Mannen nur ein 9:9
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unentschieden. Die Abwehr wurde weiter
geschwächt, bedingt durch den Ausfall von
Thomas Hofmann. Der Torhüter FriE Koller
passte sich dem schwachen Niveau seiner
Vorderleute an und griff zu oft daneben. Nur
einmalvermochte er in diesem Spiel zu glänzen,

als er einen gegnerischen Penalty abwehren
konnte.

So kam es, dass der TVE vor dem vieften
und letzen Vorrunden Spiel als letzter in der
Tabelle gefühft wurde und im nächsten Spiel

II-II

Rückraumspieler Isenring und Hofmann,
beinahe nur noch aus Vorderspielern. Aufgrund
dessen ordnete Ste Maurhofer eine offensive
4:2 Deckung an. Mit Claudio Isler und Stefan
Scheidegger versuchten zwei schnelle und
wendige Spieler den Spielfl uss des TSV Frick zu
stören, was sehr gut gelang. Zudem vefteidigten
die restlichen vier Spieler am Kreis beinahe
fehlerlos und auch Torhüter FriE Kollerfand zu
seiner alten Klasse zurück. Fortan hiess das
Motto: Hinten zu und vorne geht die Post ab!

I
I

-

I
Die, leider unkompletten, Turniersieger

gegen die bis dahin stärkste Mannschaft, den
TSV Frick anzutreten hatte. Was aber sollte
der Trainer nur tun? Alles andere als ein Sieg
hätte das vorzeitige Ausscheiden aus dem
Turnier bedeutet. Die Mannschaft spielte
konstant schlecht und die Moral war beinahe
am Boden. Ste Maurhofer versuchte es mit
einem kleveren Schachzug. Die Mannschaft
bestand, durch den Ausfall der beiden

Der zu diesem Spiel zur Mannschaft dazu
gestossene Ernst Bachmann vermochte viel
Druck in den Angriff des TVE zu bringen. Aus
der offensiven Veteidigung gelangen auch
viele Tempo Gegenstösse. Alleine 5 Tore
wurden aus Gegenstössen erzielt. Markus
Steiner erwies sich als sicherer Penalty SchüEe
und venarandelte alle drei Penaltys sicher,
welche dem TVE zugesprochen wurden. 7:11
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stand es am Schluss des Spielsfür den TVE und
die Mannschaftdurfteauf diese Leistung stolz
sein.

Für den Halbfi nal klassifi zieft waren unsere
Handballer aber noch nicht. Im letzten
Vorrundenspiel spielte die SG Züri Nord gegen
HCL Aadof. Züri Nord musste als Sieger vom
Platz, sollte der WE nicht a ls letzter der Tabelle
nach Abschluss der Vorrunde geweftet werden.
Nach 5 Minuten, beim Spielstand von 4:t für
Züri Nord verletzte sich ein Spielervon Aadorf
schwer und musste von der Sanität
abtransportieft werden. HCL Aadorf gab darauf
Fofait und das Spiel wurde abgebrochen.
Somit war derTVE mit drei Punkten und einem
positiven Torverhältnis von 32:30 auf dem
vieften Rang klassiert.

Der Modus sah vor, dass in den beiden
Halbfinals der Erste der Vorrunde gegen den
Vieften und der Zweite gegen den Dritten
anzutreten hatte. Somitspielte derWE erneut
gegen die SG Züri Nord, mit welcher man ja
noch eine Rechnung offen hatte. Motivieft
durch die gute Leistung im Spiel zuvor, zeigte
man guten Handball und besiegte Züri Nord klar
mit 9:6, was die Finalteilnahme bedeutete.

Alle drei vom Trainer vorgegeben Ziele
waren bisdahin erreicht, doch nun wollten alle
mehr. Im Final sollte ein Sieg her.

Zum zweiten Mal traten dieTVE Handballer
gegen den TSV Frick an, welcher den zweiten
Halbfinal fürsich entscheiden konnte. Um den
Gegner etwas zu verwirren, begannen die
WEler nicht wie zuvor mit der4: 2 Verteidigung,
sondern mit der sonst üblich gespielten3:2:L
Vefteidigung. Prompt vermochte Frick mit
seinen starken Rückraumspielern diese Lage
auszunuüen undging mitzweiToren in Führung.
Der WE stellte deshalb um auf das bewährte
4:2 um und erzielte den Anschluss. Danach
verlief das Finalspiel spannend und ausgeglichen
und nach 18 Minuten regulärer Spielzeit hiess
es 8:8 unentschieden. 5 Minuten Verlängerung
sollten die Entscheidung bringen.

Mit einem haften Lattenknaller von Stefan

Scheidegger auf ein gelungenes Kreisanspiel
von Andy Sturny, verpassten es die WE'ler
gleich zu Beginn derVerlängerung in Führung
zu gehen. Folglich schlossen die Fricktr ihren
Angriff miteinem Torab und gingen in Führung.
Auch die Verlängerung verlief ausgeglichen. 30

Sekunden vor Schluss stand es 10:10, als Eric
Baggenstoss ein Anspiel am Kreis erfolgreich
abschliessen konnte. Dies bedeutete die
Führung für den TVE und den Sieg des
Turniers.

Was schlecht begonnen hatte, wendete
sich doch noch zum Guten. Es hat wieder
einmal Spass gemacht, mit dieser Mannschaft
Handball zu spielen. Wenn sich alle
zusammenreissen, sind die TVE Handballer in
der Lage, attraktiven Handball zu zeigen.
Dieser Turniersieg ist doch ein tollerAnsporn an

alle, in der kommenden Saison wiedereinmal
ein Spiel in derAllmendlihalle mitzuerleben.

Wir freuen uns darauf!

PS: Das Bier unterder Dusche haben wirdieses
Mal besonders genossen!

Tabelle:

1. TV Erlenbach
2. TSV Frick
3. SG Züri Nord
4. HC Bassersdorf
5. HCL Aadof
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Saisonvorschau der Junioren C

o Claudio Isler

Ende letzter Saison stellte sich die Frage,
wie es mitden C-Junioren weitergehen sollte.
Das Problem war, dasseinigeSpielerfürdiese
Juniorenstufe zu altwaren aberzu wenige, um
ein Junioren B Team auf die Beine zu stellen.
Die Folge davon war, dass zwei zu Staefa
wechselten und die anderen eine Spezial-
bewilligung des Schweizer Handball Verbandes
erhielten, was ihnen erlaubt, nochmals eine
Saison C-Junioren zu spielen.

Ausserdem sind noch Spieler zu uns
gekommen, die vorher im Rahmen der
Juniorengemeinschaft mit dem HC Herrliberg
Junioren D gespielt hatten.

Claudio Isler, Trainer C-Junioren

r.r@,r

So istein
gemischtes
Team zu-
stande ge-
kommen,
das aus ,,al-
ten" und
,,jungen"
Spielern be-
steht. Diese
Saison wird
nicht so ein-
fach sein,
man muss
mit kleinen
Rückschlä-
gen rech-
nen, da das
Team trotz
einigen älte-
renSpielern ErlenbacherC-lunioren
doch noch
jung ist.

Fürdie jüngeren Spielerwird auch dieetwas
härtere Gangaft eine Herausforderung sein,
da sie körperlich unterlegen sein werden, was
aber durch gute Technik kompensieft werden
kann.
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Diese Saison wird also für alle Beteiligten
sehr interessantsein, alle werden dazu lernen
müssen.

Am 11.September, dem Meisterschafts-
beginn, werden wir sehen, wo wir etwa stehen.
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Schweizer Meh rka m pfmeisterschaften
Faszination Zehnkampf

Vorbereitung für den wichtigsten Wettkampf
dieser Saison optimal sein. Mit Unmengen an
Kleidern und Material (gehen wir an einen
Mehrkampf oder zwei Wochen in die Ferien?)
verlassen Nadja und ich Erlenbach in Richtung
Bern. Die A1, die wohl längste Autobahn-
baustelle der Welt, lässt unsere Reisezeit auf
über zweieinhalb Stunden anwachsen.
Schliesslich auf dem Wankdorf angekommen,
laden wir die Stabhochsprungstäbe und das
restliche Material ab. Weiter gehtes Richtung
Berner Innenstadt zu meiner Tante, in deren
Wohnung wir für die nächsten zwei Tage
Gastrecht geniessen düden.

Endlich geht es los!
Der Samstag Morgen beginnt mit einem

lockeren Jogging, um richtig wach zu werden.
Danach sollte ich mich eigentlich mit einem
ausgiebigen Frühstück für die anstehenden
Anstrengungen stärken. Doch die Nervosität
nimmt mir jeden Hunger. Mühsam kämpfe ich
mich bis zum Boden meiner Müeslischale.
Eineinhalb Stunden vorWettkampfbeginn stafte
ich'meinen Countdown. Es herrschen ideale
äussere Bedingungen. Mit Jogging, Schwung-
gymnastik und Laufschule bringe ich mich auf
Trab. Ich fühle mich gut und will, dass es
endlich losgeht. Als erste Disziplin steht der
100m Lauf auf dem Programm. Die letzten
Minuten vor dem Start scheinen nicht
vorbeigehen zu wollen. Dann endlich der
Staftschuss; Mir gelingt ein sensationeller Stat.
Doch plöElich eftönterneut ein Schuss aus der'
Pistole des Starters: Fehlstart. Scheinbar war
mein Staftzu gut. DerzweiteVersuch gelingt,
doch in Gedanken bin ich immer noch bei
meinem Fehlstart und laufe deshalb ein
verkrampftes Rennen. Mit der Zeit vonl1.98
bin ich zwar nicht zufrieden, doch immerhin
bleibe ich damit unter der ominösen 12-
Sekundengrenze. Der anschliessende
Weitsprung gelingt miroptimal. Mit6.4lmspringe
ich so weit, wie seit sechs lahren nicht mehr.
Böse Zungen behaupten nachher, ich sei im
Weitsprunganlauf schneller gewesen, als über

o Pic Bebi

Übers Wochenende vom 17./18. luli
fanden auf dem Berner Wankdorf die Schweizer
Mehrkampfmeisterschaften statt. Die LG

Küsnacht-Erlenbach war dabei dreifach
vertreten. Bei der männlichen Jugend A sichefte
sich der l7jährige David Naef im Neunkampf
mit neuer persönlicher Bestleistung die
Silbermedaille. Pech hatte dagegen Nadja

Pic Bebi

Rellstab. Zum Beginn des zweiten Tages ihres
Siebenkampfes musste sie im Weitsprung drei
ungültige Versuche und damit einen Nuller
hinnehmen. Im Zehnkampf der Männerveftrat
Christoph,PiC Bebi die Farben der LGKE. Für
einmal verlässt nun dieser die Position des
objektiven Beobachters und schildert im
Folgenden seine persönlichen Erlebnlsse auf
dem Wettkampfplatz aus nächster Nähe:

,,Den Freitag Nachmittag habe ich mir
extra frei genommen. Schliesslich soll die
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100 Jahre TVE Jubiläum vom 2.+3.luli 99

I

Gestern und heute- Die Präsidenten des TVE

Liebe TVE Mitglieder, Freunde des TVE und Sponsoren.

Die lOO Jahr-Jubiläumsfeier hat am 2. + 3. Juli 99 bei schönstem Wetter statt
gefunden. Weite Kreise im Dotf haben mit uns gefeieft. Wir durften am Jubi!äums
Abend, an der Dorf Olympiade, an der TVE Messe und am Jubi!äums Fest viele
Besucher begrüssen.

Ein Fest von dieser Grösse durchzuführen übersteigt die Möglichkeiten eines
einzelnenVereins. DieDurchführungwarnurmöglichdankgrosserUnterstützung
ausdem ganzenDoff.

Danken für die tatkräftige und finanzielle Unterstützung möchte ich den OK
Mitgliedern, den Mitgliedern des TVE, den vielen Vereinen aus dem Dof, den
MitarbeiternderGemeindewerkerderSchulpflege, dem Gemeinderatrden Gönnern
und Sponsoren, und allen die uns in irgendeiner Weise unterstützt haben. Alle
haben vielzum guten Gelingen beigetragen.

Jürg Berli

OK Präsident l0O Jahre TVE

23
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Geschäftsstelle,,OK 100
Jahre TVE*

O Ursi Schenker

Als mich vor über drei Jahren unser
damaliger Präsident Max Klingler anlässlich
einer Vorstandssitzung fragte, ob ich mir
vorstellen könnte, beim Organisieren der

Unter der vortrefflich gefühften Regie von
OK-Präsident Jürg Berli wurden im Laufe der
nächsten 2l/2 Jahre 19 Sitzungen in immer
kürzeren Abständen abgehalten. Sitzungen,
die meistens vier oder mehr Stunden daueften.
Als Geschäftsstel len-Leiterin hatte ich anfangs
lediglich die Protokolle und Pendenzenlisten zu
führen. (Biszum Schlussder 19. Siüung haben

Das FesEelt wird aufgebaut

J ubiläumsfeier mi?uhelfen, sagte
ich ihm kurzerhand zu. Für mich
gilt nah wie vor: entweder man
ist in einem Verein Mitglied und
hilft bei Anlässen mit, oder man
soll dem Verein nicht beitreten.

Kurz darauf wurde auch
schon eine erste Sitzung mit
Pa ft nervereinen ein berufen. So
nach und nach fanden sich die
Ideen und Visionen dereinzelnen
Sektionen in einem Gebilde,
unserer Jubiläumsfeier. Wenn
nicht real dann wenigstens auf
Papier. Langsam dämmefte mir nun auch, wie
gross der EinsaE der einzelnen OK-Mitglieder
für diese Jubiläumsfeier werden würde.

sich so rund 200 Seiten ergeben...)

Doch mitderZeit gab es auch immer mehr
Nebenaufgaben zu erledigen: Gesuche
mussten an diese und jene Behörde gestellt,

24
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I.I

Vorbereitungen für das Fest

Einladungen sowie Einladungskaften entwofen
und teilweise auch selber gedruckt werden.
Nicht zu vergessen die Essensgutscheine für
die geladenen Gäste, Parkkarten für Helfer und
OK, Situationspläne für die Besucher und zu
guter letzt auch noch, zusammen mit OK-
Kollege Christian Stucki, das Helfer- und
Infobüro eingerichtet und geführt werden.
Zudem war ich Anlaufstellefür Auskünfte und
Tischreseruationen.

Die Anspannung kuz vor dem Fest war
riesig und wirwaren allefroh, alsderTag Xvor
der Türe stand. Zeltaufbau ab Mittwoch, am
Donnerstag Einrichten der Messe in der
Sporthalle, am Freitag das Helfer- und Infobüro
einrichten, Situationspläneauftängen und vieles
mehr.

Endlich war dann Freitag-Mittag und der
Staftschuss zum,,schnällschte Erlebachei' fi el
pünktlich um 15.00 Uhr bei strahlendem
Sonnenschein. Für mich einer der Schlüssel-
punkte während des Festes. Die erste Aufre-
gung wargelegt und ich freute mich auf einen
schönen Abend, die eigentliche lubiläumsfeier.

Abwechslungsweise
mitChristian Stucki habe
ich das Helferbüro
besetzt, und anfangs
klappte es auch wirklich
gut. Doch da und dort
gibt es immer wieder
schwarze Schafe, die
denken, die anderen
arbeiten schon noch ein
wenig länger. Als ich
dann wegen eben dieser
Personen vergeblich im
Helferbüro warten
musste, wurde meine
gute Laune etwas ge-
trübt. Gott sei Dank gibt
es aber auch die ande-
ren Helfer, die ihrem
Dienst einfach noch ei-

nen zweiten anhängten. All jenen an dieser
Stelle ein herzliches Merci.

DreiStunden lang hatte ich am Samstag-
mittag,dienstfrei". Diese Zeit reichte genau,
um mit meiner Familie den Rundgang durch die
Messe zu absolvieren. ,,Sport betreiben, Sport
konsumieren", das Motto passtegenau. Selbst

,,Spoftmuffel" mussten zugeben, dass die
Messe jedem etwas zu bieten hatte.

Zwei kurze Tage, dann war auch schon
alles vorüber, wenigstens für die einen. Bereits
um 9.00 Uhr standen die ersten Helfer am
Sonntagmorgen auf dem SchulhausplaE, um
beiAbbau des Festzeltes und in derSpofthalle
zu helfen. Auch das Helfer- und Infobüro
musste ordentlich aufgeräumt werden, durfte
doch der Schulplan nicht noch länger wegen
unseres Festes gestöft werden.

Wer denkt, jetzt war alles vorüber, der hat
sich getäuscht. Hier und dort wurde etwas
liegen gelassen - also ab damit ins Fundbüro.
Dankschreiben mussten verfasst werden. Und

f
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zu guter letzt endlich das Büro wieder auf
Vordermann gebracht werden.

Ende September steht noch eine letzte,
abschliessende Sitzung an. Dann ist das
Unterfangen ,,100 Jahre TVE' für mich
abgeschlossen.

Ich möchte es nicht unterlassen, all meinen
OK-Kollegen für die tolle Zusammenarbeit
während der letzten drei lahre zu danken.
Auch wenn ich als einzige Frau im OK mithalf,
stand ich doch nie alleine da.

Max Klingler bei seiner Ansprache vor der VIP Bar

cb I

Das Resultat hafter Arbeit

Q*
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Die vielen positiven Reaktionen aus der
Bevölkerung nach den Feierlichkeiten haben
mich riesig gefreut.
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Im Namen des ganzen Turnverein Erlenbach möchte ich mich nochmals bei allen
Sponsoren ganz herzlich für die Unterstützung am 100 Jahr TVE-Fest bedanken.

Vielen, vielen Dank
Christian Stucki
Finanzen l0O Jahre TVE

Sponsoren,,100JahrWE 2. + 3. Juli 1999

Private:
Dr.phil. Theo Müller, Erlenbach
Philipp Sander, Weggis
Mario Gianesi, Erlenbach
E. Zungaffinen, Urdorf
Peter Weber, Erlenbach
Eduard Aeschlimann, Feldmeilen
Urs Breitenstein, Erlenbach
Christian Richard Kälin, Stallikon
Roma n Breitenstein, WeEikon
Willi Schweizer, Zürich
Hans Mafti, Erlenbach
PaulFriedli, Uetikon
Karl Wullschleger, Feldmei len

A.Würzer-Abderha lden, Teufen
May Hächler-Hefti, Scottsdale USA
Hans Gossweiler, Erlenbach
Enrvin Fuchs, Herrliberg
Heidi und Gerold Albonico, Erlenbach
Jean Weilenmann, Erlenbach
J. Meierhans, Zürich
Hans Kaufmann, Erlenbach
Ueli Wittwer, Erlenbach
Afthur Müller, Erlenbach
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Walter Menzi, Erlenbach
M. + B. Bidermann-Gut, Erlenbach
YvesZollinger, Will
Guido von Ax, Erlenbach
Mario De Capitani-Grab, Erlenbach
A.Aeberli, Uetikon s.S.

Max Oehninger, Erlenbach
E. Vontobel-Aebi, Basel

Andreas Matthaei, Erlenbach
Ursula Bommeli, Erlenbach
Rolf Sigg-Roth, Erlenbach
Fredi und Vreni Stucki, Erlenbach

Jürg Rambold, Erlenbach
Peter Gut, Erlenbahc
Claude und Claudia Reinhardt-Maag,
Erlenbach
Dr. Conrad Lerch, Zürich
Monika Lindegger + Bruno Wiesmann,
Erlenbach
Jakob und Annie Vogt-Windmaisser,
Erlenbach
A. Müller-Brunner, Erlenbach
Gerd Schumacher, Erlenbach
Hans Helbling, Glattbrugg
Peter und Margrit Brodbeck-Würzer,
Erlenbach
Franz Lötscher, Erlenbach
Turnveteranengruppe Erlenbach
Hansruedi Frey-Knop, Stäfa
FelixAdam, Erlenbach

E. Schoch-Böni, Erlenbach
Jörg Kunz-Moser, Erlenbach
Donato Costanini, Erlenbach
Reto und Charlotte Albonico, Erlenbach
Peter Brandenberger, Erelnbach
Fürsorgeverein Erlenbach
SalaiSafet, Erlenbach
A. Muhlebach und E. Topaleli, Erlenbach
Edgar Schumacher, Erlenbach
Otto Kopp, Wädenswil
Pius Rüdisüli, Rüschlikon
Guido Heimann, Herrliberg

Walter Scheibli
beim Interview mit
Ernst Wittwer

Männerriege Erlenbach
Verkehrs- und Verschöneru ngsverein
Erlenbach
Oskar Demarchi, Kloten
Agnes + Kari Itel-Rauber, Erlenbach
Fritz und Marlies Maurhofer, Erlenbach
Dr.iur. Hans-Kaspar Stiffi er, Erlenbach
Peter Barben-Hauser, Erlenbach
Dr.iur. Urs Gut, Erlenbach
Marianne Arani-Kuhn, Erlenbach
Dr.med. Dieter Grob, Erlenbach
Patrick Lindegger, Erlenbach
Reinhard Egg-Altofer, Erlenbach
Sigrun Meissner, Erlenbach
Annagret Casparis, Erlenbach
Erich F. Kriesi-Humbel, Erlenbach
Dani und Sabina Weber-Stucki, Zollikerberg
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I

Sponsoren,,100 JahrWE 2. + 3. luli 1999

Firmen:

Gemeinde Erlenbach
B. Scheuble & Co., Zürich
Sch reinerei Ed. Fierz, Erlen bach
Biber Offset Druckerei, Beat Biber,
Erlenbach
Bootswerft Karl Gähler, Erlenbach
Hotel Solaria Giancarlo Torriani, Bivio
Fundinger + Simeth AG, Malergeschäft,
Erlenbach
Garage H. Kästli, Erlenbach
Sparkasse Küsnacht, Küsnacht
Gebrüder Forrer, Gipsergeschäft,
KüsnachVErlenbach
Nowa MalereiAG, Geri Schumacher Hittnau
Bachmann & Rimensberger, Küsnacht
Schmidli Innendekorationen, Roger
Schmidli, Erlenbach
Fam. H. Jordi, Restaurant Pflugstein,
Erlenbach

Schwanen -Aptheke, Dr. R. Wyss, Erlenbach
Bänninger & Zolliker AG, Heizungen
Oelfeuerungen, Erlenbach
Jürg Waldvogel Architektur und Bauleitung,
Erlenbach
Zeifel Pomy-Chips AG, Zürich-Höngg
Zürcher Kantonalbank Erelnbach/Küsnacht
Zürich Versicherung, Zürich
Jürg Berli Schlosserei & Metallbau, Erlenbach
GEMI Genossenschaft Möbel &
Innenausbau, Erlenbach
Hans Hehlen Steil- und Flachbedachung,
Erlenbach
Besser Brillen und KontalGlinsen, Erlenbach
WinterthurVersicherung Christian R.

Hagmann, Erlenbach
Hanspeter Kurzen Kami nfegermeister,
Erlenbach
Ernst Frieden Stahlrohrgerüstbau AG,
Birrer Spoftgeschäft, Küsnacht
Suter-Sport Ski und Surf AG, Küsnacht
KEGA, Luigino Granzotto, Erlenbach
Electrowatt Engineering AG, Florian
Hugentobler, Zürich
Kuoni Reisen AG, Zürich
Physiotherapie, Roman RueE, Küsnacht
Schmid +Co.AG, HerrA. Helbling, Erlenbach
Samariterverin, Erlenbach
Schneider Gebriider AG, Meilen
B. Cufti Holding AG, Erlenbach
Schneider Immobilien AG, Erlenbach\

I

v.l.n.r.: Max Klingler, Jürg Berli, Urs Berli
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De schnällschti Erlebacher 1999
Auf Gru nd der Jubiläumsfeierlichkeiten
,,100 Jahre Tl/E'wurde der wiederum
vom Jugendspoft organisiefte Wettlauf
auf das Festwochenende vom 2.l3.Juli
1999 verschoben. Der Startschuss fiel
dieses Jahr bereits etwas früher,
nämlich bereits um 15.00 Uhr und war
zugleich Eröffnung der Feierlichkeiten.

acht mit von der Paftie sein durfte.

Freudensprünge über den erreichten
Podestplaü bei den einen, Enttäuschung über
dasverpaEte Rennen bei anderen Kindern! So
verschieden waren die Reaktionen über die
eigenen Leistungen nach dem Rennen. Doch
soll dieser Wettlauf ein spoftlicher Spass sein.
Alle, die mitgemacht haben, erhielten als
Belohnung ein Getränk sowie ein Stück
hausgebackenen Kuchen und ein Päcklein
Traubenzucker von der Schwa nen-Apotheke.

Zur Ueberraschung aller wurden dieses
Jahr bei der Siegerehrung keine Stoffabzeichen
vefteilt. Allen Siegem, Zweit- und Drittplazierten
wurde eine Gold-, Silber- oder Bronze-Medaille
als Erinnerung an den ,,lubiläumswettlauf'
umgehängt und zudem erhielten sie eine
Auszeichnung mit Rang und Namen.

Stolz präsentierten
sich die,,schnällschte
Erlebacher 1999" zum
Abschluss der Veran-
staltung den vielen Foto-
grafen.

Ein herzliches Danke
allen treuen Helferinnen
und Helfernl Ohne Euch
könnten wir diesen Anlass
nicht durchführen. Ein
spezieller Dank geht an
Frau Lang von der

Schwanen-Apotheke für die feinen Trauben-
zucker-Päckli und an Daniel Künzler von der
Freihof-Garage, welcher die Medaillen gespon-
sert hat. Ebenfalls ein herzliches Merci an die
,,Crazy Brothers" für die musikalische Umrah-
mung vor, während und nach dem Wettlauf.

o UrsiSchenker

Um 12.00 Uhr richteten die Organisatoren
und Helfer das Wettlaufgelände ein. Für einmal
brauchten wir keine Regenschirme, Sonnen-
schirme waren gefragtl

Weit über 200 Kinder schrieben sich
zwischen 14.00 und 14.45 Uhr für diesen
Wettlauf ein, eine Zahldie wir kaum erwarten

Zieleinlauf

durften, hatten doch die Schüler an diesem
Freitagnachmittag schulfrei erhalten, und es
wareinerderwenigen heissen Badi-Tage. Die
kleinstenTeilnehmer waren gerade einmal drei
Jahre alt, die ältesten 16 lahre.

Schon von Beginn an der Veranstaltung
war für Spannung gesorgt: es galt wiederum
für alle Teilnehmer zuerst den Vorlauf zu
überstehen, damit man im Final der besten
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100 Jahre Turnverein: das Fest
Erlenbach feierte am Wochenende
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Hop hop, Erlehacher!
Super Stimmung auf dem Attmendti

AT Freltag fand cuf dem inklusive einigor woDigor EltsrnAllmendll mlt dem «echrö[_ aktivdaranreif o
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lN Jahre Turnverein
Erlenbach

Freitag,2 Juli

<<dä schnällscht
Erlebacher»»

l4,er: alle Erlenbacherinnen und
Erlenbacher
Ort Allmondli-Sporthalle
Zelglan: 14.ü) Anmeldung/Eiu-
schreiben; 15.ü) Startsl 17.fl)
Slegerehrung auf der Allmendli-
wiess
Dleser Anlass llndet bel Jeder
Wlttorung statt.

Jubilöumsabend
<<100 Jahre TW>»

LG

l
t.a
alt
It

Samstag,3. Juli

TW-Sport-Messe
An verschledenen Messesttnden
präsolüoron dle einzelnen SeL,-

tlonen dos lYE lhren Sport. Mll
modernsten Hilßmitteln wlrd der
Begucher übsr das Sportsngobot
informlort.
Ort Allmendli-Sporthalle
Wenn: 10.0G-17.ü)

Dorf-Olympiade
Die Disziplinen sind so gestaltet,
dass alle die Möglichlcit haben.
zu gewlnnen. Im Slnne elues
Mehrkampfes wird um den
Olympia-Sieg gekämpft. Der/die
Besucher/in muss dazu mlnde-
stens 8 Disziplinen abgolvieren,
um an der Verlosung des Olyn-
plsslogos tollnshmon zu können.
Ort: Allmendli-Sporthalle und
Oberstufenhalle
Waun: 10.fi)-17.00
lüer: Wurfgccchwindtglelt, Prell-
mascblne. Motrstorbohaon wor-
fen, Torwandschiessen, Trampo-
lin, Ballone zorpl8tzon, Sprint-
piste, Kugelstossen. Hindernls-
lauf. Unigolf. Ballspiel.
Prelac: Zu gewinnen slnd ulter

Konzort der Big-Band;
It.t§ {63l6srrng der Hauptprelse
Dorf-Olympiade; 21,30 Show-
dme, Konzert Sunday §Lifllers

ein-

der

20.1'5

und
dereß

21.15

20.00
den TVE;

elne Wo-

Franken.

Stechen;
(Hand-

je 2 Perso-
Prels bein-

Olymplade-
13.fiFl4.00
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Guter Grund zum richtig Feiern
100 Jahre l'urnt:erein Erlenbach

Sola hundert Jnhren hta lf.
lcobrch clnrn Turnver€ln. ln
dlcser lrnßcB Zcltspune hrt
rlch der Vorcln stuk vcrln-
dtrt und lrotrd.m Xontlnul-
tät beslhrt. Am Wmhenctrde
voß 2. und 3. Jull wlrd gcfel
cra.

(Unsea Turnvüoln ht cln Vsrein
für dü Dort Erlsnbach. Die co-
mcißshlolt hnt eineD hoben Stel-
lenwort', oiliulo.t Voreln.prüli.
d.ol ['ß ßarll. dor ßorldc hal soil
einom Monat dicaor Ant lotrch8t.
A4ha J6hro w.r Uri O{.ll PR.Chof
uod lm Vorstand des Turnvorolns
Erlenbach (T1 l.i l. beror
bruar roinon Vorßiltrger MsI
Klinglor abliisto. rf:6 wär !inr! tlit.

Un BGrli itt sit linm dlr Tumwrlim trlarSrci.

wlrd dl6 Geburßtagstorb min, dir
um Mlltrm.chi .lfcscbnltteD wer
doo *ird,

DodotmDLd. u S-qrrt
Ae SrßLg nndGt tn der Allm6nd
llhdle eltre Tmvoralo.Mors. stttr
u d6 Jch dlo vaBcNod.neo §eI

Forlregug üf Sl_itr 3

of Swltzrrlitrd», orgsrilsiert. A0
Abrrd tlndet wiodrr oine F6twirt.
sch3n 0ll Miglichleiren für Kl§-
r.Etnltoa .t tt für Uotgrhdtuqt
sr!e! dl. Sund.y StlfllcB und dl.
IImorIg Erlonblch.

Dat WE 1952 a[ Sx[ö..rd]
f$dart. Yo6a: ohnürmr E.sd
Ufüürr sl Hhrrictt lttr B.adrh,

§
tlhod Ftlrianr

Guter Grund zum richtig Feiern
MSclcI

tlonon d6 Vareiß voraklloD. Auch
hie. wird dle Chronll ruf CD-nom
prl§€nllort. Clolchr.lü8 mhfl drr
TVE mlt soitron Prrhoryoroinm.
dam Drmnnlurnveacln, dem lrau.
ctrtunve.ßin ud d0 M&nrrlo8c.
eine Dorfolyopisde durch, C€fr.It
§ind olcht spodllcho H6chld.irso.
8on, ßondc.tr G@hlcl. JGdG Dhi.
plln mus ilolmrl mlt mörltchrt
mnlg ZcltdrlcßD tt olvlgrt w-
den. Zu Sewtnnrü dbt 6 ,wGi ßd-
s6o nrch PboGDh (Artatr.) üod
reh 5u DloSo [1lr ml PümBn.
mit Ruldroi5eo, dl. dr chrmrll8r
M-MitSlied Mrf, H.ochl... rM§

üig
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TVE-Ghronik ietzt
auch im Verkauf

Erlenbach: Ab sofort können im
Haushaltg$chäft schmid & co. AG
an der Bahnhofstrasse 25 zwei Rari-
täten der besonderen Art - die in
Buchfom und auf einer CD enthalte-
ne Ctrrcnik o l(X) Jahre Turnverein
Erlenbach,> - pmktisch zum Selbst-
kostenpreis eryort)en werden. Beide
haben an der Jubiläumsfeier {«ZSZ»
vom 5. Juli) echtes Aufsehen enegt.

Nicht allein durch ihre schmucke
Aufmactrung, sondem vor ällem in-
haltlich- Auf lll reich illustrierten
Seiten zeichnen etlictre vereinseige-
ne, mit lnsideruissen ausgestattete
Autoren die Geschictrte des Vereins
und seiner vielseitigen Infmstruktur,
beleuchten gute und sctrlectrte Zei-
ten. fördem viel bisher Unbekanntes
auf unterhaltsame lÄ/eise aß Licht.

Oder wer hat gewusst, dass die
schriftliche Antwort auf einen Brief
nach Rorbas vom lO- Mai l9OO - also
vor 99 Jahren - bereits einenThg spä-
ter wieder in Erlenbach eingetroffen
ist? Oder dass die Tlrrner mit der
Schulpflege oft im Clinch lagen und
den Gemeinderat als <<mit dem Spar-
kässeli auf die welt gekommen,'
taxierten? Dass an der Monatsver-
sammlung vom 19. Mai l9l7 ein
Redner ernsthaft an der lntelligenz
von Offizieren zweifelte oder 1925
dem Oberturner Lless bitter€ vor-
würfe gemacht wurden, weil iemandjunge'furner in wirtschaften gese-
hen tratte?

Solches, und ein StEuss weiterer
amtisanter Dinge - <(...anstössig wir-
ken Theologiestudenten, die als spä-
' --^ Dferrer im schwauen Talar der

JAHRE TVE
38. Jg / Nr.3
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Herzlichen Dank
folgenden Gönnern, die das 10O-lahre-wE Jubiläum mit ihren Beiträgen unterstützten :

Agrokel AG
Heinz Keller
Elsa Flacher-Ritschard
ErnstWittwer
H. Grab-Diener
Adolf Meier
F. Attinger-Ahlström
Denise Weber
Alfred Blaser
Pia Lutz
Hedwig Obrecht-Hüzeler
K. Maurer
Eric Lindegger
Heinz Rüegger
Marlies Maurhofer
Johannes Weisenhorn
Heinz Hauck
Albin Keller

Rebstr.11
Pflugsteinstr. 37
Seestr.21
Berglistr.4
Lerchenbergstr. 54
Lerchenbergstr. 43
Rigistr.5
Rietstr. 18
Pflugsteinstr.40
In Unterdof 4
alte Landstr. 131
Feldstr. 10
Erlenweg 5
Obstgartenstr.T

Unterer Erlenweg 7
Kath.Pfarramt

8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8700 Küsnacht
8703 Erlenbach
8700 Küsnacht
8703 Erlenbach
8703 Erlenbach
8832Wollerau
8700 Küsnacht

Turnen für alle
Nach den Schulherbstferien beginntwiederum fürdie FitnessportlerdesTurnvereins
und des Ruderclubs das Turnen für alle.
DiesesJahrbeginnenwirallerdingswegen derErlibacherDofmässdesGewerbevereins
eine Woche später als gewohnt, nämlich am 01. November 1999. Herzlich
willkommen istjede Frau und jeder Mann , welche(r) sich im Winterhalbjahr fit
halten will oder sich auf die Skisaison vorbereiten möchte. Auch
Nichtmitgliederder beiden Vereine laden wirhetzlich ein, am Fitnessturnen
teilzunehmen. Versicherung ist Sache des Teilnehmers.
Unsere zwei bewährten Trainerinnen Renata Schmid-Graf und
Claudia Tamasy werden uns Hobbysportler jeden
Dienstagabend zum Schwiüen bringen. Das Konzept hat
desTurnensfüralle istgleich wie in den letzten Jahren:
1. Stunde: 19.30 - 20.30 UhrKonditionsgymnastik
mit Musik
2. Stunde: 20.30 - 21.30 Uhr Ballspiele nach
den Wünschen der Teilnehmer
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meinem Glück kann Christian nicht mehr schla-
fen und begleitet mich. Gemeinsam drehen wir
eine Runde auf dem Bundeshausplatz.
Anschliessend kommt für mich wieder der
schlimmste Teil des Morgens: Frühstück.
Manchmal frage ich mich, wer auf die Idee
gekommen ist, den zweiten Tag des
Zehnkampfes mitdem Hürdenlauf zu beginnen.
Denn erstens stecken den Mehrkämpfern
bereitsfünf Disziplinen in den Beinen, zweitens
ist es meist Sonntag Morgen kurz nach 9.00
Uhr und drittens macht es doch keinen Sinn,
von den Athleten einerseits zu verlangen, die
ihm möglichst schnell zu absolvieren/ wenn
man ihnen andererseits zehn Hindernisse in

den Weg stellt. Da man mit einer solchen
Einstellung sicherlich nie eine schnelle Zeit über
die Hürden erreicht freue ich mich bewusst auf
diesen Lauf. Und tatsächlich komme ich gut
aus dem Staftblock und über die ersten Hürden.
Ein Rencontre mit meinem Nebenmann wirft
mich zwar leicht aus dem Rhythmus, doch die
Zeit von 16. 29 ist wiederum eine Verbesserung
gegenüber meinem besten Zehnkampf.

Statt Zitterpartie Bestweite im
Diskus

Als nächstes folgt das Diskuswefen. Schon
mancher Zehnkämpfer musste nach dieser
Disziplin seine Ambitionen begraben. Die
angewandte Drehtechnik ist sehr anfällig auf
kleinste Fehler, was zur Folge hat, dass die 2kg-
scheibe manchmal überall hin fliegt, nur nicht
indenWurfseKor. Nach meinemerstenVersuch
bin ich froh, mit 31.53 eine gültige Weite zu
haben. Doch ich weiss, dass ich mehr kann.
Eine geringe Steigerung mit dem zweiten Wurf
genügt mir noch nicht. Deshalb riskiere ich im
dritten Wurf alles. Begleitet von einem lauen
Schrei verlässt der Diskus den Wurfring. Er
fliegt bedrohlich nahe an der SeKormarkierung
entlang, landet aber glücklichenareise innerhalb
des gültigen Bereichs. Mit 36.20m ist mir
wiederum eine Steigerung meiner persönlichen
Bestweite innerhalb eines Zehnkampfes
geglückt.

Mit Routine über 4.00m
Dieser tolle Staft in den zweiten Tag macht

mich für den Stabhochsprung zuversichtlich.
In dieser Disziplin weiss ich überhaupt nicht wo
ich stehe. Seit vergangenem Herbst habe ich
keinen Wettkampf mehr bestritten. Und in
diesem Sommer bin ich erst auf ein einziges
Training gekommen. Doch ich veftrauevollauf
meine Routine und hoffe auf eine Höhe von
3.BOm. Weil es im Wankdorf nicht genügend
Stabhochsprunganlagen gibt müssen wir diese
Disziplin im nahen Neufeld austragen. Mit
unseren Trainern und Fans im Schlepptau
,,2ügeln" wir unsere Sachen. Bezüglich Fans
kann ich mich über grosse Unterstützung
freuen. Neben meiner gastgebenden Tante
fiebern noch eine weitere Tante und eine
Kollegin aus Neuseeland mit mir mit. Bei einem
deraftigen Fanaufmarsch bleibt mir nichts anders
übrig, als gut zu springen. Bereits nach drei
Sprüngen fühle ich mich sicher und kann
deshalb das Einspringen abbrechen. Lieber
kümmere ich mich um meine Fans, welche
weitaus nervöser sind als ich. Der Wettkampf
verläuft besser als ich es mir efträumt habe.
Mit übersprungenen 4.OOm übertreffe ich all
meine Erwaftungen. Zurückim Wankdorf wird
meine Freude getrübt, denn Nadja hat im
Weitsprung einen Nuller hinnehmen müssen,
schade.

Ein Exploit im Speerwefen
Für mich steht je?t das Speerweden auf

dem Programm. Dies ist überhaupt nicht
meine Disziplin. Meist enden meine Würfe
damit, dass der Speer bei knapp 40m abstürzt
und ich mich mitSchmerzen in derSchulterauf
dem Boden winde. So verläuft denn auch der
erste Versuch. Beim zweiten geht es
erstaunlicherweise besser und ich erziele
45,57m. Plötzlich spüre ich, dass heute mein
Speeftag ist. VordemAnlauf zum dritten Wutf
sporne ich mich immer wieder an. Aussen-
stehende zweifeln in diesem Momentwohlan
meinem Geisteszustand. Aber ich weiss, jetzt
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kommt der Wutf der Würfe. Ein lauter Urschrei
begleitet den Speer auf die für mich und wohl
auch für Vreni unglaublichen 48.03m. Mit
dieser Weite strafe ich meinen Vater, der
immer behauptet hatte, seine Söhne könnten
nicht Speerwerfen, Lügen.

Nochmals grosse Neruosität zum
Abschluss

Überschwenglich ist meine Freude über
diese Weite. Doch plötzlich fährt mir der
Schreck in die Glieder. Der Speerwurf ist doch
die neunte Disziplin, das Ganze heisst aber
Zehnkampf. Die jetzt noch folgenden
dreidreivieftel Bahnrunden werden oft als der
Marathon der Zehnkämpfer bezeichnet. Nach
neun-ab5o1v'-ierten Disziplinen können
1500m zu einer nie enden wollenden Strecke
werden. In derZwischenzeit haben Vreni und
Christian meine Punkte zusammengerechnet.
Obwohl ich genau weiss, dass mich dasWissen
um dem. Punktestand nur neryös macht, will
ich unbedingt, erfahren, wie ich stehe. Es sieht
super aus. Mit einer Zeit von 4.37 im 1500m-
Lauf kann ich sogar die 6400 Punktemarke
übertreffen. Bereits zweimal bin ich in einem
Zehnkampf unterdieserZeitgeblieben. Dennoch
schwirren mir vor Nervosität nicht nur
Schmetterlinge, sondern riesige Jumbo-Jets
im Bauch herum. Unterdessen haben sich
auch mein Bruder und seine Freundin zu
meinen Fans gesellt. Dies nehme ich aber nur
am Rande war, weil ich mich voll auf diesen Lauf
konzentriere. Bereits .45 Minuten vor dem
Startschuss, über 20 Minuten vor jedem
anderen Läufer, mache ich die ersten
Steigerungsläufe auf der Bahn. Ich fühle mich
eigentlich rechtgut.

Leiden als Erlebnis
Vor dem Start kommen alle Zehnkämpfer

zusammen und wünschen sich zum Abschluss
nochmals alles Gute. Dann der Staftschuss.
Ich habe schon manchen 1500m-Lauf im

Rahmen eines Zehnkampfes absolviert, doch
noch nie spurtete die Meute deraft los. Doch
das istja ganz im meinem Sinn, dieser Lauf soll
schliesslich schnellwerden. Nach 200m. habe
ich mich auf derdritten Position eingereiht. Ich
fixiere meinen Vordermann und habe nur das
Ziel, den Anschluss auf keinen Fall zu verpassen.
Nach einer Bahnrunde bin ich bereits im roten
Bereich. Die Durchgangszeit bei 8OOm von
2.20 verleiht mir aber nochmals Flügel. Bis

Anfangs der letzten Runde kann ich den
Anschluss ans Spitzenduo halten. Dann muss
ich aber mein eigenes Tempo laufen, denn
meine Beine werden immer schwerer. In
diesem Moment halte ich mich an die zur Zeit
beste Schweizer Leichtathletin Anita
Weyermann: ,,Gring ache und seckle!" Bereits
beim Einbiegen auf die Zielgerade spüre ich ein
unbeschreibliches Glücksgefühl in mir
aufsteigen. Die letzten Meter sind zwar brutal
hart, aber trotzdem unendlich schön. Ich
weiss, es ist mir ein super Rennen gelungen.
Zwar nach Luft ringend schwebe ich auf Wolke
sieben. Vergessen sind die Strapazen der
vergangenen zweiTage und an ihreStelletritt
die pure Euphorie. Ich erfahre meine
handgestoppte Zeit: 4.32. Unglaublich! Zum
Abschluss nochmals ein neuer persönlicher
Rekord. Dies ergibt in der Endabrechnung ein
Total von 6431 Punkten, womit ich meine
persönliche Bestleistung um über 180 Punkte
verbesseft habe. Mit diesem Resultat belege
ich den 13. Rang. Megagigaturbogeil! Die
Gefühle in diesem Moment lassen sich nicht
beschreiben. Sie werden aber noch verstärkt,
als ich in die strahlenden Gesichter von Vreni
und Christian blicke. Dass ich Ihnen, die mich
seitlahren trainieren und auch während meiner
unzähligen Verletzungen immer für mich da
waren, mit meiner Leistung solche Freude
bereiten kann, bedeutet mir unglaublich viel.
Und eines steht für mich sowieso ausser
Frage: Ohne Müllis als meine Trainer würde
etwas Entscheidendes im Mehrkampf fehlen.
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Schweizer Nachwuchsmeisterschaften
Gold für David Naef (LGKE) seinen Titel im Diskusweffen der männlichen

Jugend A vefteidigen. Eine weitere Medaille
verpasste er als Viefter im Kugelstossen mit
einer Weite von 14.81m nur knapp. Ebenfalls
im Diskuswerfen und im Kugelstossen ging
Sven Kempf an den Staft. Im Kugelstossen
wurde er mit neuer persönlicher Bestweite von
13.32m Achter. Gar um zwei Ränge besser
plaziefte er sich im Diskuswerfen mit seiner
Weite von 39.93

Leichtathletik Übers Wochenende vom 4./
5. September fanden die Schweizer
Nachwuchsmeisterschaften statt. Während
die Jahrgänge 1981 und jünger in Zug um
Titelehren kämpften, massen sich die älteren
Athletinnen und Athleten in Regensdorf. Von
der LG Küsnacht-Erlenbach konnte ein Athlet
ganz zuoberst aufs Podest steigen. Im

Claudia Brand

Diskuswerfen der männlichen Jugend Agewann
David Naef die Goldmedaille.

Im vergangenen Jahr hatte David Naef
das Diskuswefen in seiner Kategorie fast nach
belieben dominiert und wurde überlegen
Schweizermeister. Heuer reiste er ,,nur" als
Zweitplazierter der Sa ison besten I iste nach Zug .

Im Vofeld dieser Meisterschaften hatte der
l7jährige Küsnachter zudem Probleme mit
seiner Wurftechnik. Doch zusammen mit
seinem Trainer Werner Kunz gelang es ihm,
auf den entscheidenden Wettkampf hin wieder
zu gewohnter Sicherheit zurückzufinden. Mit
48.53m kam David Naefbisaufrund 30cm an
seine Saisonbestweite heran und konnte damit

a
I

wt

Claudia Brand Viefte im Dreisprung
Als Favoritin ging Claudia Brand über die

100m Hürden derweiblichen Jugend Aan den
Start. Doch an der letzten Hürde wurden ihre
Chancen auf eine Medaille jäh gestoppt und die
16jährige konnte einen Sturz nur knapp
vermeiden. Besser lief es ihr dagegen im
Dreisprung. Mit einer Weite von 10.60m
klassiefte sie sich auf dem vieften Rang. In der
gleichen Dlsziplin, aber bei derweiblichen Jugend
B, ging ihre Schwester Monika an den Start. Mit
einerWeite von 9.96m wurde sie dabei Zehnte.
Im Diskuswefen gelang ihr mit 28.72m gar
eine neue persönliche Bestweite.
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Die LG Küsnacht-Erlenbach räumte ab
An den Regionalmeisterschaften in St.
Gallen stellten zwei Athletinnen und ein
Athlet aus den Reihen der LGKE ihre
momentane Topform unter Beweis. Über
das Wochenende durften sie sich
insgesamt 7 Medaillen umhängen lassen.

O Andrea Wyser E

Während sich in St.Gallen 26'000 am
Openair in Schlamm und Dreck tummelten,
kämpften auf dem Sportplatz Neudorf das
Geschwisterpaar Claudia und Monika Brand
sowie David Naef um Podestplätze.

Mit zwei Regionaltiteln und zwei Vize-
meisteftiteln liess die 16-jährige Claudia ihren
Konkurenntinnen kaum eine Chance. Sie domi-
niefte sowohlden Dreisprung mit 10.75m wie
auch ihre Paradedisziplin, die 100m Hürden-
strecke. Zwei Wochen, nachdem sie sich in
dieser Disziplin für die Jugendolympiade in
Dänemark qualifi zieft hatte, zeigte sie mit einer

I

Zeit von 14.51s wiedereinmal ein perfektes
Rennen. Miteiner silbernen Medaille wurde die
Lehftochter zudem für ihr schnelles 100m
Rennen und auch den Weitsprung belohnt.

Sie sprintete 12.72s schnell und sprang
5.19m weit.

Ihre 1S-jährige Schwester Monika sorgte
ebenfalls für Aufsehen. Im Diskuswerfen
schleuderte sie das Gerät auf beachtliche
28.69m und sicherte sich somiteine bronzene
Auszeichnung. Der krönende Abschluss bildete
die fünfte Platzierung im Dreisprung. Die
angehende Zahnarztassistentin landete auf
einerneuen persönlichen Bestweitvon 9.95m.

In der Kategorie der männlichen Jugend A
staftete der 17-jährige Mehrkämpfer David
Naef.

Sein Wettkampf begann sehr verheissungs-
voll. Im Kugelstossen fühfte erdasTeilnehmer-
feld mit 14.80m an. Mit dieser persönlichen
Bestleistung entschied er den Regional-
meistertitel für sich. Auf neue persönliche
Bestweite schleudefte der Gymnasiast eben-
falls den Speer. Auf einer Weite von 57.50m
landete dieser Wurf und brachte ihm den
verdienten 2.PlaV.. Nach einem guten Staft im
100m Rennen zog er sich unglücklicherweise
eine leichte Verletzung zu, die ihn zwang sich
für den Rest des Wettkampfes zu schonen.
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LGKE kämpfte um Punkte

Die Finalrunde der Schweizerischen
Vereinsmeisterschaften (SVM) ging am
Samstag, 11. September in Jona St.
Gallen überdie Bühne. Die Leichtathletik
Gemeinschaft Küsnacht Erlenbach
(LGKE) kämpfte in der Nationlliga C mit
allen Mitteln um werWolle Punkte.

O Andrea Wyser

Seit der Vorrunde im Frühling stand fest,
dass sich das Männefteam der LGKE im
September in derAbstiegsrunde der Nationalliga
C zu behaupten hat. Eine nicht ganz leichte
Aufgabe für einen Club, der seit geraumer Zeit

mit verletzu ngs- und abwesenheitsbedi ngten
Ausfällen kämpft. Nichtsdestotroü wurden alle
möglichen Leistungsträger aufgeboten und
verschiedenste Athleten in für sie ungewohnte
Disziplinen eingesetzt , um den Wettkampf
gegen die LG Sense, die LG Obersee und die
LG Fürstenland aufzunehmen. Die Schluss-
abrechnung fühfte letztendlich zum 4. Gesamt-
rang mit 10933 Punkten, hauchdünn hinterder
LG Sense mit nur gerade 150 Punkten Diffe-
renz. Die LG Küsnacht-Erlenbach wird nun das
neue Jahftausend in der 1. Liga beginnen.
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Das Punkteresultat basieft auf einigen
Spitzenresultaten, Der Wettkampf staftete
mit der 4x100 m Staffel. Mit Roland Hug,
Hansjörg Sigg, Samuel Mettler und David
Naef, wurde die Bahnrunde in einer guten Zeit
von 43,70auf dem zweiten Platzzurückgelegt

Der 20-jährige Samuel Mettler flitzte über
die 400m Distanz wie noch nie zuvor. Obwohl
er sich zur Zeit mitten in der RS befindet,
vezeichnete er mit 50,68s eine neue percönliche
Bestleistung. Auch überdie 200m miteinerZeit
von 22.56 sammlte Sämiwichtige Punkte. Im
Laufbereich freute sich im weiteren Christoph
Bebi über eine Saison Bestleistung. Die 110m
Hürden übedog er in 16.14, so schnell wie noch
nie im 1999.

Über die langen 11 1/2 Bahnrunden glänzte
der 35-jährige Roger Honegger. Die 5000m
legte er in einer guten Zeit von t6.07.67
zurück.

Der altbewähfte Punktesammler Armin
Spörry war auch dieses Jahr äusserst
erfolgreich. Ohne Training schleuderte er den
Diskus einmal mehr überdie 40m-Marke.Werner
Kunz wurde im Kugelstossen mit einer guten
Weite von 13.62 Zweiter. Zwei weitere Athleten
machten auf sich aufmerksam, da auch sie
ohne jegliches Training herausragten und somit
weftvolle Punkte liefeften. Reto Stiefel's Speer
landete auf der unglaublichen Weite von 51.74
und Urs Lehmann zeigte auch heuer sein
riesiges Sprungpotential. Sowohl den
Weibprung- als auch den Dreisprungwettkampf
entschied der 24-jährige Urs für sich. Er sprang
6.87 b2w.14.23 weit.

Viele Punkte für die LGKE

O Andrea Wyser

Kurz vor den Sommederien gingen die
Schweizerischen Vereins Meisterschaften
(SVM) für die Nachwuchsathletinnen und -
athleten der LG Küsnacht-Erlenbach über die
Bühne. Einmal mehr zählten nicht nur die
einzelnen, persönlichen Resultate, sondern
das ganze Mannschaftsresultat jeder
Kategorie. Das Zieljeder Mannschaft bestand
darin eine möglichst hohe PunkEahldurch gute
Leistungen zu erzielen, um im nationalen
Mannschasflsvergleich obenaus zu schwingen.

Um richtige Wettkam pfstimmung a uf dem
Heslibach aufkommen zulassen, wurde der LC

Meilen eingeladen, ebenfalls einen SVM-Versuch
druchzuführen.

In der Kategorie derSchülerinnen Asiegte
die Mannschaft LGKE 1 mit 3527 Punkten vor
LGKE 2 mit 1763 Punkten. Dabei sind die
1000m von Helene Eugster (13) in einer Zeit
von3.40.67, die 60m Hürden von Dominique
Musey (13) in 10.89s und die 1.30m im
Hochsprung von Angela Klingler (13) zu
enaähnen.

Das Meilemer Team gewann in der
Kategorie der weiblichen Jugend B ganz knapp
vorder LGKE mit 3 l66Punkten zu 3159 PunlGen.
Weftvolle Punkte für die LGKE sammelte
Susanne Lienhard(14) sowohl im 1000m-Lauf
mit 3.31.30 als auch im Weitsprung mit 4.12
und Nadine Adam (14) im Hochsprung mit
übersprungenen 1.30.

Die jüngsten Knaben mit den Jahrgängen
88-91 erkämpften sich ein super Resultatvon
1113 Punkten. Janick Jenni (9) schleuderte
den Ball auf ausgezeichnete 31,10m und
Seamus Forde (9) sprintete am schnellsten
über die 60 m Distanz in 10.19.

Bei den Schülern A überzeugten Tim
Brühlmann(13), Michael Brand(13) und David
Hube(12). Tim meistefte 1.30 im Hochsprung,
Michi stiess die Kugel auf 8.70m und sprang
zudem noch 4.68m weit. David spulte die
1000m in 3.37.11 ab und sprintete über die
80m Hürden in 15.43.
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TVE 2000: Grosse Herausforderungen
Der TVE darf auf drei Topp-Events
zurückblicken: Die 1OO Jahr Feierlich-
keiten, die Bergturnfahft (erste TVE-
40OOer-Exped ition auf's Breithorn) und
die Chilbi 99. Zusammen mitdem soliden
Spoftangebot fühfte dieser Schwung zu
einem Mitgliederwachstum. Das seit
1998 laufende neue J ugendsportkonzept
sowie die an der GV 99 genehmigten,
neuen Statuten bilden eine sehr gute
Basis für den Schritt ins nächste
Jahftausend. Dennoch warten grosse
Herausforderungen auf uns, die wir
packen müssen.

Das,TVE-Haus 2000'
Der TVE ist in erster Linie ein Erlenbacher

Sportverein für Erlenbacher. Zentrales Ziel ist
die Jugendförderung. Die bereits heute
bestehenden, efolg reichen Pa ft nerschaften,
in der Leichtathletik mit dem Leichtathletikclub
Küsnacht (LGKE); im Handball mit dem
Handballclub Herrliberg (JG TVE-HCH); im
Fitness mitdem Ruderclub Erlenbach (Turnen
für alle) und bei derTurner-Chilbibeiz mit dem
Frauen- und dem Damenturnverein, sind für
das breite Sportangebotessentiell und weisen
wesentlich den Weg fürdie Zukunft : Gemeinsam
sind wir stark.

Ein breit abgestütztes, polysportives
Angebot im Jugendsport wird somit zum

O Urs Berli

TVE - Haus 2000

. FTVE (Volley)

. DTVE (fumen)

. MR (Faustball)
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Rückgrat, dem entscheidenden Fundament,
fürdas,WE Haus 2000'. Starke Sportsektionen
(Leichtathletik, Handball etc.), deren Efolg
wesentlich von der Betreibung eines maswollen
Leistungssportes abhängen bilden die Etagen.
Das Dach letztlich steht sinnbildlich für das
Gemeinsame. Ihm zugrunde liegt die Idee der
frohen Kameradschaft sowie des ehrenamt-
lichen Engagements für den Verein, die Ge-
meinschaft, das Dorf.

Neue Vorstandsmitglieder
Vier der insgesamt acht WE-Vorstands-

mitglieder werden an der GV 2000 ihr Amt
niederlegen. Bei den Leichtathleten wurdedie
Nachfolgeregelung bereits letztes Jahr
aufgegleist: Christian Stucki wird neu
Sektionsleiter für Christian Müller. Im
Jugendsportwerden Claudia Roesle und Ernst
Bachmann von Marcel Wirz eingearbeitet.
Diese Zusammenarbeit im ,Fundament des
TVE-Hauses'trägt bereits erste Früchte! In
der Person von Urs Sigg hat der TVE einen
neuen Chilbichef gefunden. Unterstützt von
Roger Schmidli wird er, zusammen mit den
Frauen- und dem Damenturnverein, das im
Jahre 2000 anstehende 25jährigeJubiläum der
Turnerbeiz organisieren. Einzig noch offene
Frage ist die Nachfolge von Fitnesschef (und
Ehrenpräsident für 1999) Max Klingler. Im
Sinne des ,TVE-Haus' ist der TVE-Vorstand
dezeitdaran einen,Event-Manager' zu suchen,
der verantwortlich zeichnet für sämtliche
gemeinsamen,Events' (Bergturnfahrt,
Skiweekend, Papiersammlung und gemeinsame
Sportaktivitäten),

Nützen wirden Schwung dertollen Events
1999 sowie die Bereitschaftdes ehrenamtlichen
Engagements der TVE-Mitglieder sowie der
(heutigen und künftigen) ryE-Vorstands-
mitglieder und packen wir die auf uns waften-
den Herausforderungen für 20001

VOLLEYBALL-Sommer
Meisterschaft 1999

Am 6. Juni 1999 wurde zum ersten Mal
die Sommermeisterschaft TVZO - Volley-
ball in Erlenbach durchgeführt.

a R.Ruppen

Gespielt wurde in der Turnhalle Allmendli
und oberer Hitzberg.

22 Mannschaften in den Kategorien 2.,3.,
4. Liga, sowie Senioren hatten sich für diese
Meisterschaft angemeldet. Für die Organisation
hiess es ca. 150 Frauen zu bewiften. Anita
Adam und Linda Temperli waren für den
Einkauf besorgt. Lisbeth Pfister und die Mutter
unserer M itspielerin Irene Pernet sowie Corine
Temperli waren den ganzen Tag dafür besorgt
den Durst und Hunger der Spielerinnen zu
stillen. Dank den Sponsoren (unsere
Volleyballerinnen) war die Auswahl von Gipfeli,
Kaffee, Sandwich, Hot-Dog, Birchermüesli,
Kuchen und vieles mehr gross und fand
Anklang.

Im Finaltrafen sich Feldmeilen und Meilen.
Sieger wurde Feldmeilen nach einem
spannenden Spiel. Erlenbach 1 schloss mit
dem 3. und Erlenbach 2 mit dem 5. Rang ab.
Am Abend waren sich alle Spiellerinnen einig -
die Sommermeisterschaft kann nächstes Jahr
wiederstattfindenl

Herzlichen Dank auch den Herren Spiess
und Siglerfürden reibungslosen Ablauf bei der
Uebernahme und Abgabe der Turnhallen.
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II Presidente poltefte
(,,Wann zieht Urs Berli ins Erlenbacher-
Turmgut ein???)

o Christian Stucki

Am Freitagabend 27. August lud Urs Berli
(il Presidente TVE) zu seinem Polterabend
ein.

Der Abend verlief
jedoch etwas anders als
dies Üse eigentlich er-
wartethatte...

Der Treffpunkt für
den Abend wurde durch
das ,,Polter-OK" Fritz
(Jules) Koller, Ste
(Chappe Ste)Maurhofer
und Ernst (Ernesto)
Bachmann kurzum vor
das Restaurant Blume
verlegt.

Üsebekamvom Pol-
ter-OK ein brilliantes
Outfit. Ertrug aus seiner
Leichtathletik Vergan-
genheit knall gelbe Na-
gelschuhe, die kürze-
sten aller Handballho-
sen, sein T-Shirtwarmit
versch iedenen Aufl<leber
bestückt und auf dem
Kopf trug er einen auf-
geschlitzten Handball
mit einem Lorbeeren
Kranz.

Auf dem Podiumvor
der ,,Blume" musste er
zu verschiedenen Buch-
stabe, die das Wort
,,SCHWEIZ' ergaben
(vielen sicher bekannt
von seiner 1. August
Rede '1997), Fragen

beantworten, die zum Teil diskret, manchmal
erklärungsbedürftig und sicher nie ernst ge-
meintwaren. Natürlich durften die weltbekann-
ten Urs Berli Witze nicht fehlen! Während
diesen Erläuterungen hatte Üse, bezogen auf
seinen Beruf bei den Zweifel-Pomy Chips,
dauernd,,Herdöpfel"zu schälen und zu schnei-
den! Dazwischen gab es ab und zu einen

feinen Schluck,,Rübli-
saft", dies ein kleinerWink
für seine immer wieder
sehrerfolgreichen Rübli-
Salat-Kalorien-Abneh-
mungskuren!

Anschliessend ver-
schoben wir uns alle
Richtung Blüemlisalp, wo
Üse ein straff geführtes
Militärexerzieren zu er-
füllen hatte! Mit Schutz-
maske, Militärhemd, stei-
fem Hut und einem mit
,,Herdöpfel" vollgefül lten
Rucksack konnte der
Kommandant ein gross-
artiger Gefechtspa rcou r
absolvieren, inbegriffen
Marschiren und Robben
(mit einigen natürlichen
Hindernissen...).

Nach diesen erfolg-
reichen,,Arbeiten" Iiefen
wir alle zur Erlibacher
Waldhütte, um uns mit
Wurst (sind die immer
so schwarz???), Brot
und etwas Bier zu stär-
ken und sassen die hal-
be Nacht gemütlich auf
Bänken und genossen
wiedereinmal ein absolut
gelungener TVE-Polter-
abend!
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Nächstes Jahr ist das 25 Jahre Jubiläum
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Mo 18.00 - 20.00
18.00 - 20.00

Di 18.00 - 20.00
18.30 - 20.00

Mi 18.00 - 20.00
Do 18.00 - 20.00

18.15 - 20.00
Sa 11.00 - 12.00

LGKE Aktive
LGKEJugendliche
LGKE Aktive
LGKE Schüler
LGKE Aktive
LGKE Aktive
LGKE Schüler
Leichtathletik LGKE

Leichtathletik tcK

Heslibach Küsnacht
Heslibach Küsnacht
Heslibach Küsnacht
Heslibach/Goldbach
Heslibach Küsnacht
Heslibach Küsnacht
SporthalleAllmendli
SpofthalleAllmendli

Di 18.30 - 20.00
19.00 - 20.30
20.00 - 22.00

Handtrall
Junioren C lG TVE-HCH
Junioren D JG TVE-HCH
Aktive TVE-BTVK

SporthalleAllmendli
Langacker Herrliberg

SpofthalleAllmendli

a

W\
W

J u gendspo rt «j ü n gere>>

Jugendsport <<ältere»
SporthalleAllmendli
SpofthalleAllmendli

Jugendsport
Mi
Fr

18.00 - 19.10
18.30 - 20.00

Turnen
FTVE Gesundheitsturnen
FTVE Turnen allgemein
Behindeftenspotgruppe
Fitnessturnen TVE / RCE

Muki - Turnen
DWE Turnen allgemein
Volkstanzgruppe
Behindeftenspoftgruppe
Männerriege
TVE-Games

gl(ot8

HiEberg
SpofthalleAllmendli

Oberstufenturnhalle
HiEberg

SporthalleAllmendli
Oberstufenturnhalle

Hiüberg
Hitzberg

SpofthalleAllmendli
SpofthalleAllmendli

Mo 18.30
20.00

Di t7.t5
19.30

Mi 10.00
20.00
20.00

Do 19.30
20.00

Fr 20.00

20.00
22.00
18.30
20.30
11.00
2t.45
22.00
22.00
22.00
22.00

FTVEVolleyball
BCE Senioren/Damen
Badmintonclub
FCE + FC Juventus
BCE Basketball Jun U14
BCE Basketball Jun U21
BCE Basketball lunioren
BCE Basketball

SpothalleAllmendli
Oberstufenturnhalle
Oberstufenturnhalle
SpothalleAllmendli

Oberstufenturnhalle
Oberstufenturnhalle
Oberstufenturnhalle
SpothalleAllmendli

An«lere Ba I lsporta rten
Mo 20.00 - 22.00
Di 20.00 - 2t.45
Mi 18.00 - 20.00

19.15 - 22.00
Do 19.30 - 20.30

20.30 - 22.00
Fr 20.00 - 2t.45
So 20.00 - 21.30
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